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Die Ultramontanen über die 
Miniſterkriſis in Ungarn. 


Die Wendung, welche die Miniſterkriſis in 
Ungarn genommen hat, hat einen Theil unſerer 
deutſchen ultramontanen Preſſe mit ſo leiden⸗ 
ſchaftlicher Erbitterung erfüllt, daß gegen die Be⸗ 
ſprechungen, die ſie dem Vorgange widmen, ſelbſt 
die Kritik der klerikalen Blätter Oeſterreich⸗ 
Ungarns als gemäßigt bezeichnet werden muß. 
Allen voran geht natürlich auch hier wieder die 
„Germania“, die die Wiederberuſung des Mi⸗ 
niſteriums Wekerle mit dem „verbiſſenen Katholiken⸗ 
feinde und Kulturkämpfer“ Szilagyi als den 
vollen Sieg der Revolution und — wenn die 
Zivilehe im Magnatenhanſe nunmehr angenommen 
werden ſollte — als die ſichere Zerſtörung der 

koliſchen Kirche in Ungarn bezeichnet. Eine 
— te Folge werde dann fein „die Einleitung 
Ermuthigung zu ferneren Verdemüthigungen (!) 
\ | ver habsburgiſchen Dynaſtie und ſchließlich zu 


zwölf Uhr trifft das Kaiſerpaar ein, vom Gou⸗ den. Daraus ſollen den Schiffern Liegegelder zur 
verneur von Berlin, dem Miniſter des königlichen Deckung der Selbſtkoſten, Vorſchüſſe u. ſ. w. er⸗ 
Hauſes, als Vorſitzenden der Dombaukommiſſion, theilt, überhaupt jede Art Hülfe gewährt werden. 
dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, dem Es läßt ſich nicht leugnen, daß es ſich hier um 
Oberbürgermeiſter, Polizeipräſidenten, dem Dom⸗ eine eigenartige Schutz⸗ und Trutz⸗Organiſation 
baumeiſter empfangen. Für das Kaiſerpaar iſt handelt, deren Verwirklichung vorausſichtlich von 
ein Zelt A Die 1 16 150 125 weittragenden Folgen ſein würde. 

Domprediger Vieregge. Auf einen Geſang des 

Domchors folgt die Vorleſung der Stiſtungs⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 

urkunde durch den Miniſter des königlichen Wien, 14. Juni. Czerny (Heidelberg) er⸗ 
Hauſes, darauf die Vorlegung des Grundſteins klärt in einem Brief an die „Neue Preſſe“, der 
und der Vollzug der Hammerſchläge durch den ſich ſcharf gegen den hieſigen Kliniker Albert 


herzuſtellen. 


die Sitzung aufgehoben. 


lichen Hauſes, Miniſter und Würdenträger roth's nur ablehnte, weil er fürchtete, den ſofor⸗ 
reihen ſich an, Schlußgebet und Geſang beenden tigen Neubau der Klinik im Widerſpruch mit 
die Feier. Albert erkämpfen zu müſſen. i 

— Aeußerem Vernehmen nach iſt in der Peſter Berichte ſicheen dem Chegeſetz im 
Montagsſfitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums Oberhauſe eine kleine Mehrheit. Man ſcheint 
ein endgültiger Beſchluß über die dem Könige zu einer Gruppe von Magnaten, die gegen die Vor⸗ 
unterbreitenden Vorſchläge für die erforderlich ge⸗ lage ſtimmte, einige Konzeſſionen machen zu 
wordene Neubeſetzung mehrerer hoher Verwaltungs⸗ wollen, ſo die Aufnahme der Beſtimmung, daß 
ſtellen gefaßt worden. Es wird in dieſer Hinſicht der Standesbeamte verpflichtet fit, die Brautleute 
noch eine begreifliche Verſchwiegenheit beobachtet. auf die kirchliche Einſegnung aufmerkſam zu 
Doch verlautet nach der Mittheilung eines Korre- machen und ſich mit dem Seelſorger zu ver⸗ 
ſpondenten der „Berliner Neueſten Nachrichten“ ſtändigen, damit der. kirchliche Akt unmittelbar 
fo viel, daß der frühere Oberpräſident von Poſen, nach dem ſtandesamtlichen jtattfinde, weiter, daß 
ſpätere Kultusminiſter Graf von Zedlitg⸗Trützſchler, auf dem Todtenbett die Eheſchließung mit voller 
deſſen administrative Begabung auch ſeine zahle) Wirksamkeit auch von dem Seelſorger vollzogen 
reichen politiſchen Gegner willig anerkennen, werde. Das Abgeordnetenhaus dürfte dieſen Mo⸗ 
wieder für ein Oberpräſidium in Ausſicht genom⸗ difikationen zuſtimmen. 
men ſei. f 1 

— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Belgien. 
Sitzung die Vorlage betreffend den Eutwurf einer 
Verordnung zur Ausführung des Geſetzes betref⸗ 
fend den Schutz von Gebrauchsmuſtern den Aus⸗ 
ſchüſſen für Handel und Verkehr und für Juſtiz⸗ 
be badge Du Re 0 1 des en 
5 mer BR betreffend das Verbot der Abgabe von Waaren 
r un men von Seiten der Konſumvereine an Nichtmitglieder 
Bl Revancheplane für die Revancheidee ua an Ken 58 
es Papſtthums dienſtbar zu machen. FR - 5 ärti i 
ee Naufteich das Nan ber Zwilehe 15 Ein Gemeindeſteuer bürdet den Hausbeſttzern, ſtatt f ker cen Fer ng dener e 
u ung in Ungarn Kirche und Dynaſtie ver⸗ en hen be den Acht: keſtehen⸗ 
ten fol, Die Uebertreibungen aber gerade zübringe ee . en⸗ 
5 3 ; ’ . : den Miethsverhältniſſen das Loos dieſer „Viel⸗ 
4 e zes eu, wie ſehres an 1 feht. beneideten“ gerade nicht verbeſſern wird. Aus 
N EEEPC e e d wird Eich Ne e 

Die einzige anſcheinende Erleichterung birgt aber 

5 Deut chland flür diejenigen Hausbeſitzer, die Geſchäftshäuſer 
Berlin, 15. Juni. Seine Majeſtät König haben, eine jo erhebliche Mehrbelaſtung in ſich, 
5 7 1100 e 0 iſt 0 daß eine e e mon 1 4 
Bahnhofe Drewitz⸗ Potsdam Be 115 Da e e e 


0 Prozent, die Hausſteuer beträgt 22], Prozent, 
wurde daſelbſt u. a. vom Oberſtallmeiſter Graff dieſe Steuern ſollen in 6 Prozent abgerundet 
v. Wedel, vom Kommandanten von Potsdam, 


5 N werden. Das klingt ſehr ſchön! Außer Acht 
Generalmajor Frhrn. v. Bülow, vom Platz⸗Majorſſcheint aber gelaſſen zu ſein, daß die Gebäude⸗ 
Frhrn. v. Kanitz und Dallwitz, vom Polizeipräſi⸗ ſteuer von Räumen, die geſchäftlichen Zwecken 
penten von Potsdam v. Balan, vom Landrath dienen, nur 2 Prozent beträgt, daß alſo thatſäch⸗ 
des Kreiſes Teltow, Stubenrauch und vom Amts⸗ lich für die ſehr große Zahl Beſitzer dieſer Häuſer 
vorſteher empfangen. Auf dem Bahnſteige waren eine Erhöhung der Steuer um 17/ Prozent ein⸗ 
zu beiden Seiten des Fürſtenzimmers geſchmack⸗ 


I tritt. Hierdurch erklärt ſich auch die Differenz zialdemokratie führen müßte. 
. volle Pflanzenarrangements getroffen, im Fürſten⸗ zwiſchen Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth (4 reſp. 2 
zimmer ſelbſt zwei herrliche Roſenbouguets in 


1 ak ouquets in Prozent gleich 260 000000 Mark) und Hause Frankreich. 

„Baſen aufgeſtellt worden; überhaupt hatte die ſteuer (gleichmäßig von allen Miethern 280 000 000] . Die aus Anlaß der marokkaniſchen Er⸗ 
Bahnverwaltung alles aufgeboten, den Empfang Mark) und dieſe Summe von 20 Millionen eigniſſe ſtattgehabte Entſendung eines franzöſiſchen 
jo feſtlich wie möglich zu geſtalten. Nach Mel⸗ Mark dürfte auch die Neubelaſtung eines Theiles Geſchwaders in die algerijden Gewäſſer, alſo in 
e e ee ee e Neuanlage hosen, 14 dun anne der id r ae dene bee da L 
‚orig huldvo r urden — namentlich!“ Poſen, 14. Juni. Der engere Ausſchuß der droh indes, \ ‚0 
1 dee Begrüßung dem Oberſtallmeiſter Grafen sel er dat beſ lo A e age pre Dinge 1 10 h als eine le ißt 

Wedel gegenüber ein? geradezu beyzliche — beſtieg außerordentlichen Sitzung auf Antrag der Direk- Flatoniſch gemeinte Kundgebung te en ſein 
Seine Maſeſtät eine vierſpännige Hofequipage mit tion, die Beleihungsgrenze bei Gütern von 30 000 bd oe vielmehr daran erinnern d 45 195 

Spitz⸗ und Vorreiter — zur Linken des Königs Mark und mehr Taxwerth von ½, wie bisher, Da en han feit en Zeit darnach fi Ri t, 
hatte allerhöchſtdeſſen Slügelgdiutant Platz genom- auf 2/, des Taxwerthes zu erweitern. Die Po⸗ un 9 to Gebietserwerbungen zu machen, welche 

N nen — und begab ſich zunächſt nach dem Mau- ſener Landſchaſt iſt die einzige, welche Darlehne ihm zur beſſeren Sicherung 1 1 ade 
% poleum in der f nn in Potsdam, woſelbſtſ nur bis zur Hälfte des Taxwerthes gewährte. Monaten bie Pre en 1 a inen 
\ i areen Rh ee Breslau, 14. Juni. Der bisherige Regie- einrückten, wurden in Pariſer Blättern Stimmen 
Kranz, aus weißen Seeroſen und 1 55 weißen ka bai ee Sehr. Se 1 1 5 laut, welche dieſen Erfolg als den Anfang der 
Lilien, von Lorbeerblättern durchbrochen, gewunden, de den e Wee Ge Rath Anfrollung des marokkaniſchen Problems 
zeigte in der Mitte zwei mächtige Palmenwedel, mit dem Titel Excellenz ernannt worden 
e e e aus Marechal⸗Riel⸗ Liegnitz, 14. Juni. In Folge der hier vor⸗ 
1 Roſen geſtützt waren und die Bänder einer blau⸗ gekommenen Typhusjälle wurde beſchloſſen, das 
gelben Schleife aus ſchwerer Seide herabwallen Königs⸗Grenadier⸗Regiment nach dem Baracken⸗ 
nen, 170 e Band trug den Namen Oskar lager Lerchenberg hei Glogau auszuquartieren. 
mit der Königskrone, das gelbe die Inſchrift. Das Regiment rückt morgen dorthin ab. Bis 


König von Schweden und Norwegen.“ Nach sat « 5 
ſtiller Audacht verließ König Oslar Di Mouse jet ſind 10 Erkrankungen vorgeformiten, 


leum und beſtieg die Hofequipage wieder, welche 
den kaiſerlichen Gaſt alsbald nach dem Neuen 
Palais führte, woſelbſt eine äußerſt herzliche Be⸗ 
grüßung beider Monarchen und ebenſo dann eine 
ſolche ſeitens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
Königin und Sr. Majeſtät dem Könige Oskar]! 
ſtattſfand. Abends fand im Neuen Palais 

Familientaſel ſtatt und um 9 Uhr erfolgte die 
Abreiſe König Oskars von der Wildparkſtation 
nach Berlin. 


— Der Kaiſer hatte am Mittwoch, nachdem 
er auf dem Bornſtedter Felde das Regiment der 
Gardes du Corps und das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ 
Regiment beſichtigt, noch einen großen Kavallerie⸗ 
Angriff auf Infanterie⸗Truppen ausführen laſſen. 

Grin e ee a \ 
Zu dieſem Zweck waren ven Berlin die erſten 
und zweiten Garde⸗Dragoner und das Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiment nach Potsdam beordert, um 


deren Entthronung und Verjagung aus Ungarn“. 

Man muß, um dieſen Wuthausbruch zu begreifen, 

der ſich ſelbſt vor Drohungen nicht ſcheut, ſich 

an die nahen Beziehungen erinnern, die ſeit 

— jeher zwiſchen den extrem ultramontanen Kreiſen 
F \ Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns obgewaltet 
haben. Wie in der preußiſchen Kulturkampfszeit 
die giftigſten Angriffe in die Wiener ultramontane 
Preſſe lancirt wurden, jo leiſtet jetzt die 
Germania“ den ultramontanen öſterreichiſchen 
Kreiſen Gegendienſte, die nach der Ablehnung des 
Ehegeſetzes im Magnatenhauſe bereits ihre 
Machenſchaften mit Erfolg gekrönt ſahen und nun 
plötzlich inne werden, daß ſie doch zu früh das 
Hallali geblaſen haben. Die Sache ſelbſt würde 
nicht jo leidenſchaſtliche Zornausbrüche erklärlich 
machen, in denen ſich jetzt das Berliner Organ 


demokratiſchen und republikaniſchen Umtriebe des 
niederen katholiſchen Klerus Ausdruck zu geben. 
Begreiflicherweiſe rufen dieſe Vorgänge das größte 
Aufſehen hervor, da eine Zunahme der jungkatho⸗ 
liſchen Bewegung ſchließlich zum Siege der So⸗ 


DE 


die Tuaregs im Auge, welcher Wüſtenſtamm 
allerdings nach übereinſtimmendem Gutachten aller 
algeriſchen Militärs nicht eher gebändigt werden 
kann, ehe ihm nicht die Möglichkeit beliebigen 
Rückzuges auf marokkaniſches Gebiet abgeſchnitten 
it. Die natürlichen Rückzugslinien der Tuaregs 
gegen Norden, alſo gegen Marokko, bezw. die 
Straßen, auf denen ſie ſich mit Lebensmitteln 
und Kriegsbedarf verſehen, gehen aber über die 
Oaſen von In⸗Salah, Tuat, Rhat und Rhada⸗ 
mes. Timbuktu iſt, wie gejagt, jetzt franzöſiſch. 
Die Beſetzung In⸗Salahs iſt nur noch eine Frage 
kurz bemeſſener Zeit. Bleiben noch die anderen 
Oaſen, bezüglich deren Marokko das Oberhoheits⸗ 
recht in Anſpruch nimmt. Die Tuatfrage, unter 
welcher Bezeichnung die franzöſiſchen Politiker 
das Enſemble aller algeriſch⸗marokkaniſchen 
Grenzſtreitigkeiten verſtehen, datiyt aber erſt vom 
Jahre 1861. Bis dahin hatte Marolko keinerlei 


Bewohner genannter Oaſen ſchon 1857 um 
franzöſiſches Protektorat nachgeſucht. Damals 
ſchenkte man dieſem Erſuchen aber kein Gehör, 
weil Frankreich nicht das Protektorat, en 
As 5 ö kurzer Hand die Annexion jener Punkte anſtrebte. 
81 dem Bornſtedter DEE gemeinſam AN n gen F g 5 As 1861 eine Art militäriſche Expedition gegen 
u ent 155 ne lagen dee en dem zügelloſen Wettbewerb, der hierdurch zwiſchen ohn a a 1 85 funde 111 
0 ! 1 x wohner jener Dajen 1 e 

F e Garten u ae te len un cam be ine aaealan 
EL N ‚ber € 3 Protektorg de ren algeriſche 
Ben See, in mae d s de e l General⸗ Gouverneure quaſi offiziell anerkannt 

4 Dr * + r } 
an die Spitze der ſieben Kapallerie⸗Regimenter 


N 1 9 3 4 1 . 
a les 11 aal gung der geſammten Elbſchifffahrtsbetriebe be⸗ 


Attacke, die in zwei Treffen erfolgte, wurde be⸗ ſchloſſen werden. Die Elbe ben Böhmen bie 


wieſen, daß eine Infanterietruppe, falls fie nicht Hamburg ſoll in Bezirke gufgetbeitt werben, deten 
allzu ſtark iſt, ſelbſt bei dem denkbar forcirten 


eine große Zentpal⸗Geſchäftsſtelle mit einem Vor⸗ 
Schnellfeuer derſelben durch das Uebergewicht von 


Kavallerie in die Flucht geſchlagen werden kann. 


A — Der frühere Miniſterialdirektor im Kultus⸗ 
„ miniſterium, Wirkliche Geheime Rath Dr. Julius 
Greiff, iſt am 11. d. M. in Bad Oeynhauſen im 
Alter von 76 Jahren geſtorben. Vorher im 
landwirthſchaftlichen Miniſterium thätig, wurde er 
unter Dinifter Falk in das Kultusminiſterium 
erufen und hier ſehr bald mit der Leitung der 
erſten Unterrichtsabtheilung betraut. In dieſer 
Stellung hat der jetzt Verſtorbene für das höhere 
Unterrichtsweſen in Preußen ſehr Erſprießliches 
geleiſtet. Auch um die Leitung des Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenvereins hat er ſich ſehr verdient 
gemacht. In Folge eines vor mehreren Jahren 
erlittenen Schlaganfalles, von dem er ſich nicht 
recht wieder erholen konnte, trat er in den Ruhe⸗ 
ſtand über. ei 


— Die feierliche Grundſteinlegung für den 
Dom zu Berlin findet am Sonntag, den 17. d., 
Vormittags, ſtatt. Um 11 / Uhr find die zur 


Elbfrachtgeſchäſt auf normale Verhältniſſe zurück⸗ 
ga Ken in einer Sitzung des Paagded 


reichbar. 


ung der Schifffahrtsbezirke mit den erforderlichen 
Mitteln und 15 geſammte Ueberwachung aller 
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. Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Spanien und Portugal. 


Nach einem der „Pol. Korr.“ aus Liſſabon 
zugehenden Berichte ſetzt die Oppoſition den im 
vergangenen Monate eröffneten Kampf gegen die 
Regierung mit großer Energie fort. Es haben 
ſich zu dieſem Zwecke die Progreſſiſten mit den 
Konſervativen und den Republikanern unter dem 
Namen: Liberale Konzentration verbündet. Kürz⸗ 
lich wurde unter dem Vorſitze des Führers der 
Progreſſiſten, Luciano de Caſtra, in Oporto ein 
großes, zahlreich beſuchtes und aus allen Theilen 
des Landes beſchicktes Meeting abgehalten, in dem 
die unerbittliche Bekämpfung der Regierung, die 
eine Willkürherrſchaft ausübe und die Verfaſſung 
vergewaltige, beſchloſſen und darauf hingewieſen, 
daß die Einhebung der Steuern ſeitens dieſer 
Regierung, nachdem die Kortes das Budget nicht 
bewilligt haben, ungeſetzlich ſei. Des weiteren 
wurde beſchloſſen, auf die Schaffung eines Mi⸗ 
niſter⸗Verantwortlichkeitsgeſetzes mit klarer Be⸗ 
ſtimmung derjenigen Handlungen von Miniſtern, 
die als ſtrafbar anzuſehen ſeien, und Feſtſtellung 
der zu verhängenden Strafen hinzuarbeiten, ferner 
eine vollſtändige Reform des Wahlſyſtems anzu⸗ 
ſtreben, durch welche die Freiheit der Wahlen ge⸗ 
währleiſtet und die bei dem jetzigen Syſtem den 
jeweiligen Machthabern gebotene Möglichkeit, die 
Wahlen unſchwer zu Gunſten der Regierung zu 
lenken, beſeitigt werden ſoll. 


Großbritannien und Irland. 

15 ; . 1 London, 14. Juni. Unterhaus. Der Par⸗ 
charakteriſirten. Sie hatten dabei den Krieg gegen lamentsunterſekretär Grey erklärt, Frankreich be⸗ 
anſpruche das Vorkaufsrecht auf den Kongoſtaat 
auf Grund des Abkommens, welches am 4. April 
1884 mit der internationalen Kongo⸗Aſſoziation 
abgeſchloſſen ſei, die ſich im Kongoſtaat entwickelt 
habe. Die Forderung ſei den Unterzeichnern der 
Berliner Akte nicht unterbreitet worden. Der 
Proteſt Deutſchlands ſei nunmehr eingetroffen. 
Aber die Gründe dieſes Proteſtes behandelten aus⸗ 
ſchließlich das Recht des Kongoſtaates, das in 
dem Berliner Abkommen definirte Gebiet abzu⸗ 
treten, berühre aber durchaus nicht die Frage der 
Ausdehnung ſeiner Grenzen in nördlicher Rich⸗ 
tung. Deutſchland mache geltend, daß die Be⸗ 
ſtimmungen des Artikels 3 vom 12. Mai, wie ſie 
Deutſchland auslege, ſeine Zuſtimmung erheiſchten. 
Von der Türkei ſei kein Proteſt eingelaufen. Der 
türkiſche Botſchafter habe nur hinſichtlich der an⸗ 
geblichen Beſetzung von Wadelai ſeitens Englands 
0 8 EN 4 mündlich erklärt, daß die Pforte Wadelai noch 
Anſprüche auf Tuat, Tidikelt oder eine andere als integrirenden Theil der egyptiſchen Beſitzungen 
Wüſtenoaſe geltend gemacht, wohl aber hatten die betrachte, und daß dieſe Anſicht durch die Be⸗ 
ſetzung durch England in keiner Weiſe modifizirt 
werden könne. Die franzöſiſche Regierung ſei 
keine Verpflichtung eingegangen, welche ſie hindert, 
während der vorgeſchlagenen Erörterung der 
ſchwebenden Streitfragen ihre Truppen in die 
Aequatorial⸗Provinz vorrücken zu laſſen. Der 
Unterſekretär des Kolonialamts, Buxton, erklärte, 
die Regierung habe das letzte Telegramm des 
Gouverneurs von Hongkong am 12. Juni 
empfangen, daſſelbe beſage, daß 1500 Todesfälle 
in Folge der Peſt vorgekommen ſeien. Der Par⸗ 
lamentsſekretär in der Admiralität, Kay Shuttle⸗ 
worth, erklärte in Beantwortung einer Anfrage, 
das britiſche Kriegsſchiff „Bumblé“ ſei nach 
Tanger beordert und dem dortigen britiſchen diplo⸗ 
matiſchen Vertreter zur Verfügung geſtellt. Andere 
t. er]Kriegsſchiffe ſeien im Nothfalle zum Schutze von 
ſtande vorgeſetzt werden ſoll, der mit den erſorder⸗⸗ Moment gekommen, um dieſem Zuſtande ein] Leben und Eigenthum britiſcher Unterthanen er⸗ 
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Feier geladenen Perſonen verſammelt, um halb Stammkapital des Verbandes angefammelt wer- Finanzminiſter gab der Hoffnung Ausdruck, das Pakoi gekommen, welches jede Woche Paſſagiere 
Gleichgewicht ohne Erhöhung der direkten Steuern und Schweine nach Honkong ſchicke. Es ſei zu 


erwarten, daß bei entſprechender ſanitären Aufſicht 


Die Budgetkommiſſion der Kammer ſtimmte das europätjche Viertel der Stadt intakt gehalten 
dem Geſetzentwurf betr. die direkten Steuern zu. werden könne. Doch wäre eine Weiterverbreitung 


Italien. 


Rom, 14. Juni. Senat. Miniſterpräſident 
Crispi theilte die Bildung des Kabinets mit. 
Nachdem Nicoteras ehrenvoll gedacht war, wurde 


im Innern Chinas durch entflohene Eingeborene 
zu befürchten. 


Serbien. 


Belgrad, 14. Juni. Ein königlicher Ukas 
ſetzt das von der radikalen Skupſchtina eingeführte 


Die „Venezia“ meldet, Graf Lanza werde Schul⸗ und Kirchengeſetz außer Kraft. 


ert vom Urlaub nicht mehr nach Berlin zurückkehren. Der Oberſt⸗Lieutenant im Generalſtab Ra⸗ 
Kaiſer und die Kaiſerin. Die Prinzen des könig⸗ wendet, daß er die Berufung als Nachfolger Bill⸗ Rom, 14. Juni. Das neue, beziehungsweiſe f 1 7 


das alte modifizirte Kabinet fand in der Kammer, 
wenn auch keine enthuſiaſtiſche, ſo doch eine im 
Allgemeinen wohlwollende Aufnahme. „Opinione“, 
„Diritto“ und „Italie“ nehmen Akt von der ver⸗ 
ſöhnlichen und zu Konzeſſionen geneigten Haltung 
des Miniſte riums, das noch mehr als früher ſich 
an das Prinzip der Budgeterſparungen halten 
werde. Die „Tribuna“ freut ſich, daß Crispi die 
Nothwendigkeit begriffen habe, bei der Sanirung 
der Finanzen den wirthſchaftlichen Bedingungen 
der Nation mehr Rechnung zu tragen. Die 
„Riforma“ endlich appellirt von neuem an den 
Patriotismus aller Abgeordneten, die Finanzmaß⸗ 
regeln ſchleunigſt zu votiren. 

Dem „Diritto“ zufolge revoltirten die 
Studenten des Prieſterſeminars in Molfetta 
(Apulien) und verjagten den dortigen Biſchof. 

Rom, 14. Juni. Die Crispiſche „Riforma“ 
ſchreibt: Spanien, England, Frankreich und 
Italien haben höchſt gewichtige Intereſſen in 
Marokko zu ſchützen. Möglicherweiſe wird ein 
Zuſammenbruch des Sherifregiments ein kraft⸗ 
volles Eingreifen zur 
Intereſſen nöthig machen, was eine Großmacht 
nicht ohne Schaden unterlaſſen darf. Jedermann 
beklagt a 1 as es 1 7 mit den 
anderen betheiligten Mächten in Egypten einzu⸗ * i : \ 
greifen. Ein folder Mißgriff würde ſich heute Stettin, 15, unt Für die am 18. de. 
nicht wiederholen. Sollte die Marokkofrage auf⸗ 
geworfen werden, ſo würde die italieniſche Diplo⸗ 
matie die durch das Landesintereſſe gebotene Stel⸗ 
lung einnehmen. Dem Vertreter in Tanger ſind 
entſprechende Weiſungen zugegangen. 


doitſchitſch wurde zum Militär⸗Attachee in Kon⸗ 
ſtantinopel ernannt. 

„Der Chef der liberalen Partei, Awakumo⸗ 
witſch, beklagte ſich heute beim König nochmals 
über die Begünſtigung der Fortſchrittler auf 
Koſten der Liberalen. Zugleich veröffentlicht das 
liberale Parteiorgan einen Artikel, worin behauptet 
wird, alle Anzeichen ſprächen dafür, daß ein fort⸗ 
ſchrittliches Regime vorbereitet wird. 


Bulgarien. 

Sofia, 14. Juni. Die Regierung hat eine 
aus drei Mitgliedern beſtehende Kommiſſion zur 
vorläufigen Leitung der hieſigen Munizipalverwal⸗ 
tung ernannt. Angeblich iſt eine ſpezielle Unter⸗ 
ſuchung der bisherigen Verwaltung angeordnet. 


Numänien. 


Bukareſt, 14. Juni. Die Ernennung des 
Generals Barozzi zum Kriegsminiſter, welche be⸗ 
reits beſchloſſen zu ſein ſchien, iſt in Folge von 
Schwierigkeiten perſönlicher Natur noch nicht voll⸗ 
Vertheidigung dieſer BR 


Stettiner Nachrichten. 


Mts. unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors 
Hetzer beginnende vierte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode ſind folgende Herren als 
Geſchworene ausgelooſt: Landſchaftsmaler 
Adolf Dittmer, Redakteur W. König, Kaufmann 
Friedrich Maltzahn, Generalagent Heinrich Müller, 
Regierungsrath Werner Mundt, Poſtrath Alex⸗ 
ander Nicklaß, Kaufmann Kaſpar Nordahl, Kauf⸗ 
mann a. Pohl, Profeſſor Ernſt Schridde, Kauf⸗ 
mann Karl Schwarz und Regierungsaſſeſſor Ernſt 
von Troſchke, ſämmtlich aus Stettin, ferner die 
Herren Gutsbeſitzer Block⸗Radekow, Ritterguts⸗ 
beſitzer Karl Borchert⸗Friedefeld, Rittergutsbeſitzer 
Max Coſte⸗Bruſenfelde, Direktor Julius Ereutz⸗ 
Pommerensdorf, Domänenpächter Dudy⸗Hoffdamm, 
Amtsrath Hans Flaminius⸗Wildenbruch, Fabrik⸗ 
beſitzer Julius Freundel⸗Torgelow, Fabrilbeſitzer 
Hübner⸗Greiſenhagen, Rittergutspächter Lemke⸗ 
Radekow, Hotelbeſitzer Rudolf Lindemann⸗Herings⸗ 
dorf, e Karl Mohrmann⸗Paſe⸗ 
walk, Rittergutsbeſitzer Raimund Noebel⸗Chinnow, 


beſitzer Freiherr Max von Puttkamer⸗Zartenthin, 
Konſul Edwin Schütz⸗Swinemünde, Kaufmann 
Auguſt Schwarz⸗Pölitz, Rittergutsbeſitzer Frhr. 
Fritz v. Steingecker⸗Roſenfelde, Kaufmann Albert 
Stüwert⸗Paſewalk und Fabrikbeſitzer Paul Steffen- 
Duchow. N 

Zur Verhandlung ſind folgende Strafſachen 
angeſetzt: Am 18. Juni gegen den Fiſchergehülfen 
Karl Bender aus Swinemünde wegen Unzucht; 
am 19. gegen die Fiſcherfrau Ida Kuhlow, 
geb. Raſch, aus Altwarp, die unverehel. Auguſte 
Ramm ebendaher, und die Arbeiterfrau Ida 


Meineids; am 20. gegen die Poſtſchaffnerfrau 
Fritz, Auguſte Wilhelmine geb. Linde von hier 
wegen Meineids, und gegen die Eigenthümerfrau 
Sophie Regine Albertine Dopke, geb. Nau⸗ 
mann, aus Mühlenbeck wegen Meineids; am 21. 
gegen den Landwirth Adolf Emil Rootz aus 
Glaſow wegen verſuchter Nothzucht; am 22. gegen 
den Schreiber Heinrich Ludwig Hüpedel von 
hier wegen Urkundenfälſchung, und gegen den 
Zimmergeſellen Hermann Nagel aus Kreckow 
wegen Meineids; am 23. gegen den See⸗ 
fahrer Albert Prödel, hier in Haft, den 
Zimmermann Julius Prödel aus Albrechts⸗ 
dorf, den Tiſchler und Arbeiter Adolf Prö del 
ebendaher, die Arbeiter Wilhelm und Guſtav 
Stade aus Wahrlang wegen Landfriedensbruch; 


hier in Haft wegen verſuchten Todtſchlags und 
gegen den Arbeiter Auguſt Wolff aus Stolzen⸗ 
hagen wegen Urkundenfälſchung; am 26. gegen 
den Bäckergeſellen Max Kroll aus Hohenbrink 
wegen verſuchter Nothzucht; am 27. gegen den 
Knecht Hermann Tews aus Woltersdorf wegen 
verſuchter Nothzucht; am 28. gegen den Schloſſer⸗ 
geſellen Willy Theel von hier und den Dampf⸗ 
ſchneidemühlenbeſitzer Karl Kieſow genannt 
Theel aus Wollin wegen Brandſtiftung; am 29. 
gegen den Kämmereikaſſenbuchhalter Heinrich 
Bernhardt Louis La abs wegen Wee 
am 30. gegen den Knecht Karl Johann Heinrich 
Meliß von hier wegen Nothzucht und gegen den 
Arbeiter und früheren Bäckergeſellen Bon ath 
hier in Haft wegen Nothzucht. 

* Der Panzer „Weißenburg“ iſt heute 
früh 4½ Uhr in Begleitung der drei Eisbrecher, 
ſowie der Dampfer „Pikas“ und „Otto“ nach 
Swinemünde abgegangen. Um 9%, Uhr Vor⸗ 
mittags hat die kleine Dampferflottille Ziegenort 
paſſirt. 

| — Ein in der Mittelſtadt wohnender Kauf⸗ 
mann, der es zum Wohlſtand gebracht hatte, 
wagte ſich in letzter Zeit ſehr ſtark an Börſen⸗ 
Spekulationen, er hatte aber damit Unglück 
und verlor nicht nur ſein geſammtes Vermögen 
und größere von Freunden entliehene Summen, 
ſondern er griff auch ihm übergebene Mündel⸗ 
gelder in Höhe von ca. 30000 Mark an und 
fielen dieſelben gleichfalls ſeinen unglücklichen 
Spekulationen zum Opfer. Der Kaufmann iſt 
in Haft genommen, nachdem er ſelbſt bei der Der 
hörde wegen ſeiner Unterſchlagungen Anzeige er⸗ 
ſtattet hatte. 

* Vermißt wird ſeit dem 5. d. Mts. der 
Eigenthümerſohn Wilhelm Magritz aus Warnow 
bei Wollin. Derſelbe war am genannten Tage 
nach Stettin gekommen, um für die von ihm be⸗ 
abſichtigte Ueberfahrt nach Amerika eine Anzahlung 
zu leiſten. Eine Baarſumme von 6000 Mark 
trug M. bei ſich und wollte er am andern Tage 
nach Hauſe zurückkehren, um noch einige Sachen 
zu holen, er iſt jedoch dort nicht eingetroffen, auch 
hat man ſonſt von ſeinem Aufenthalt keine 
Kenntniß. 


Konſul Heinrich Pantel⸗Swinemünde, Nitterguts⸗ 


Intreß, geb. Ramm, aus Torgelow wegen 


am 25. gegen den Seemann Emil Badrow 


* Das ſchwediſche Sängerinnen⸗ 
Quartett „Swea“ trat geſtern Abend im. 


S, 
= 


hagen feiert am 24. Juni d. J. fein 50jähriges 


Konzerthauſe auf und hatte ſich dank dem 
günſtigen Wetter eine ſehr anſehnliche Zuhörer⸗ 
ſchaft eingefunden, die den einzelnen Nummern 
des Programms mit regem Intereſſe folgte. Die 
Sängerinnen ſind von früherem Auftreten her 


bekannt, dieſelben verfügen über ausgiebige Stimm⸗ W. 


mittel und verſtehen ihren Vorträgen, ſowohl den 
ſchwediſchen wie den deutſchen Liedern, ein ent⸗ 
ſchieden eigenartiges Gepräge zu verleihen. Im 
Garten kamen freilich die Sologeſänge nicht voll 
zur Geltung, die Quartette dagegen erzielten eine 
weitgehende Wirkung und fanden dementſprechend 
heſonders reichen Beifall. Entgegen den urſprüng⸗ 
lich getroffenen Dispositionen werden hier noch 
zwei Konzerte am Freitag und Sonnabend ſtatt⸗ 
finden und können wir einen Beſuch derſelben 
angelegentlichſt empfehlen, 
Die unteren Verwaltungsbehörden in 
Preußen find aufgefordert worden, hülfsbedürſtigen 
und würdigen Mädchen zwiſchen 14 und 20 
Jahren, deren Väter in einer Charge vom Feld⸗ 
webel abwärts dienten und entweder in Folge 
einer vor dem Feinde erhaltenen Verwundung 
oder an einer in Folge des Feldzuges einge⸗ 
tretenen Krankheit verſtorben ſind, zum Zwecke 
der Unterſtützung bis zum 20. d. Mts. namhaft 
zu machen. ö 

( Damit die durch die zweimaligen Uebun⸗ 
gen der Volksſchullehrer eutſtehenden Störungen 
für die Schule thunlichſt beſchränkt werden, ſoll 
darauf Bedacht genommen werden, die Schul⸗ 
ferien ill allen Fällen, in denen eine ordnungs⸗ 
mäßige Vertretung der einberufenen Lehrer nicht 
zu beſchaffen iſt, in die Zeit zu verlegen, wäh⸗ 
a der die Lehrer ihrer Dienſtpflicht zu genügen 
haben. 

— Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
betrug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Monat März 7775,20 Mark, hierzu 
die Einnahme aus dem Vormonat mit 7646,10 
Mark, ergiebt zuſammen 15 421,30 Mark, 2524,10 
Mark weniger als in demſelben Zeitraum des 
Vorjahres. 


— Im Gemeindebezirk Nemitz iſt die Er⸗ 


hebung einer Hundeſteuer eingeführt, ebenſo 
für die Gemeindebezirke Bollinken und Gotzlow. 


5 Eingeſandt. 

Am Miltwoch, den 13. d. M., Vormittags 
um all Uhr, hat ſich wiederum ein Fall er⸗ 
eignet, in welchem auf der Straße anſtändige 
Leute von Strolchen beläſtigt worden ſind. 

Um die genannte Zeit ging ich mit meiner 
Frau beim Konzerthauſe an 4 Strolchen, welche 
ſich dort auf dem Trottoir aufgeſtellt hatten, vor⸗ 
über, ohne dieſelben zu berühren oder von ihnen 
Notiz zu nehmen. Als wir bereits einige Schritte 
von dem Standorte der Strolche entfernt waren, 
wurde meine Frau plötzlich von einem derſelben 
an der rechten Seite berührt und gleich darauf in 
der Weiſe umgefaßt, daß er mit ſeiner Hand die 
linke Seite erreichte. Vermuthlich hatten die 
Strolche es auf das Portemonnaie abgeſehen, da 
meine Frau, welche ich nur eine Strecke begleitete, 
einen Korb bei ſich hatte, um Einkäufe zu machen, 
und die Strolche daher annehmen konnten, daß 
ſie Geld bei ſich führte. Eine Feſtſtellung der 
Perſonalien des Attentäters konnte nicht erfolgen, 
weil einerſeits ein Schutzmann nicht zur Stelle 
war und ein ſolcher von mir und einem anderen 
Paſſanten in der Nähe nicht ermittelt werden 
konnte, und andererſeits die wenigen Paſſanten es 
mit den Strolchen nicht aufzunehmen vermochten. 
Letztere waren augenſcheinlich darüber orientirt, 
daß Schutzleute nicht in der Nähe waren, denn 
als man nach ſolchen ſuchte, äußerte einer der 
Strolche: „Haben Sie nur keine Angſt, es iſt 
kein Schutzmann da!“ Sofort nach dem Vorfalle 
ſonderte ſich einer der Strolche von der Gruppe 
ab und zog ſich ſeitwärts zurück, während die 
anderen 3 Vagabonden, unter denen ſich der Atten⸗ 
täter befand, bald darauf in den Anlagen ver⸗ 
ſchwanden. 0 

Wenn man nicht vor dem Strafgeſetz zurück⸗ 
ſchreckte, wäre es in ſolchen Fällen am geeignetiten, 
Selbſthülfe zu gebrauchen. Ich bringe dieſen 
Fall zur öffentlichen Kenntniß, um das Publikum 
bei der Begegnung von Strolchen vorſichtiger zu 
machen. 0. 


Wer heute die Straßen unſerer guten Stadt 
durchwandert, muß anerkennen, daß für Herſtel⸗ 
lung eines guten Pflaſters viel gethan wird. Die 
breiten Schrittſteige und das Straßenpflaſter mit 
den ſchönen ſchwediſchen Granitſteinen entſprechen 
allen Anforderungen, welche füglicher Weiſe geſtellt 
werden können. Es bleibt ja auch hier ſo man⸗ 
ches zu wünſchen übrig, namentlich daß ſo ver⸗ 
kehrreiche Straßen wie die Frauenſtraße und die 
Laſtadie noch der Regulirung und des guten 
Pflaſters harren, aber hoffentlich werden auch hier 
die Väter der Stadt ein Einſehen haben und im 
nächſtjährigen Etat Abhülfe und dieſe beiden 
Schmerzenslinder aus der Welt ſchaffen. 

Selbſt die Straßenreinigung, welche nach 
Uebernahme durch die Stadt anfänglich zu den 
gerechteſten Klagen und Beſchwerden Veranlaſſung 
gab, hat ſich gebeſſert und giebt nur noch hie und 
da zu Ausſtellungen Veranlaſſung. So werden 
z. B. die von den Fleiſchern beſetzten Marktplätze 
durch die Kehrmaſchinen gereinigt, dieſe kann aber 
die Reinigung nicht gründlich beſorgen, ſie läßt 
die zwiſchen den Steinen liegenden Knochen⸗ und 
Fleiſchabfälle liegen, welche dann im Sonnenbrand 
verweſen und einen häßlichen Geruch verbreiten, 
wie ſich Jedermann überzeugen kann. Zwar üben 
Hunde, Krähen und Dohlen eine lobenswerthe 
Sanitätspolizei aus, aber das genügt nicht, auch 
nicht das Uebergießen des Platzes mit Karbol und 
anderen Desinfektionsmitteln. Jedenfalls wäre es 
beſſer, wenn die Reinigung dieſes Theils des 
Marktplatzes von den Arbeitern mit dem Hand⸗ 
beſen vorgenommen würde, dieſe können die zwi⸗ 
ſchen den Steinen liegenden Knochen⸗ und Fleiſch⸗ 
abfälle ſehr gut zuſammenfegen und beſeitigen. 
Bei dem Ausbruch einer anſteckenden Krankheit 
iſt ſehr zu befürchten, daß gerade die mangelhafte 
Reinigung der Marltplätze ſehr zur Verbreitung 
der Epidemie beitragen würde. Hoffentlich bedarf 
es nur dieſes Hinweiſes, um die angeregten Uebel⸗ 
ſtände zu beſeitigen. K. 


Aus den Provinzen. 

* Naugard, 14. Juni. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Paul Baermann hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. Ver⸗ 
walter der Maſſe iſt Rechtsanwalt Pietzah hier⸗ 
ſelbſt. Anmeldefriſt 16. Juni. 

Anklam, 14. Juni. Herr Lehrer Witten: 


Lehrer⸗Jubiläum. g 

Wolgaſt, 14. Juni. Bei dem am Dienſtag 
Nachmittag ziemlich heftig auftretenden Regen 
hatten Bewohner an der Bahnhoſſtraße Gelegen⸗ 
heit, nach dem Hohendorfer See zu eine Waſſer⸗ 
hoſe zu ſehen, welche eine Ausdehnung von etwa 
15-20 Meter hatte und ſich nach der Inſel 
Uſedom zu ſortbewegte. g 


ERTL 


. Kunſt und Literatur. 
Kopenhagen, 14. Juni. Die Ausweſſung 


RENTE ĩ ͤ re DIESE TEREEENER 


der däniſchen Schauſpieler aus Hadersleben wird 
noch immer in der Preſſe lebhaft beſprochen. Als 


nicht mehr in Dänemark zugelaſſen werden ſollen. 
ie groß die Erregung iſt, geht daraus hervor, 
daß der königliche Pachtklub beſchloſſen hat, an 
dem Wettrudern in Kiel nicht theilzunehmen, zu 
welchem bereits 11 däniſche Schiffe angemeldet 
waren. 


„Univerſum“, illuſtrirte Familienzeitſchriſt, 
Dresden (Verlag des Univerſum, Alfred Hau⸗ 
ſchild.) Heſt 21 dieſer beliebten Zeitſchrift liegt 
uns vor. Daſſelbe enthält den Schluß des für 
alle aktiven und geweſenen Militärs, für alle 
Reiter, ſowie für alle Freunde des Soldatenweſens 
ſo hoch intereſſanten Ompteda'ſchen Reiterbildes 
„Unſer Regiment“. Wohl ſelten iſt der in dieſer 
Erzählung behandelte Stoff ſo packend und meiſter⸗ 
haft bearbeitet worden, wie in dieſem, alle Stadien 
des Soldatenweſens berührenden Reiterbild. — 
Aus dem weiteren reichhaltigen und werthvollen 
Inhalt des Heftes heben wir noch hervor: Die 
Fortſetzung von Wolzogens „Erbſchleicherinnen“, 
ſowie zwei Novellen „Die Sphinx“ von H. von 
Götzendorf⸗Grabowski und „Ein Bild“ von P. G. 
Heims, einen von W. Stöwer illuſtrirten Aufſatz 
von Helene Pichler über den Segelſport und einen 
gleichfalls mit Abbildungen verſehenen Artikel 
„Das Ehrenruhheim des Turnvater Jahn in 
Freyburg a. U.“, In einer mit „Moderne Ge⸗ 
ſpenſter“ überſchriebenen Kritik wendet ſich Profeſſor 
Dr. Ludwig Büchner mit beißender Satire gegen 
den modernen Spiritismus. Drei mit Ab⸗ 
bildungen verſehene biographiſche Artikel über 
Johannes Brahms, Kurd von Schlözer und Gott⸗ 
fried Auguſt Bürger ſind weitere Proben des 
vielſeitigen Inhalts dieſer Zeitſchrift, welche pro 
Heft zu 50 Pfg. durch jede Buchhandlung zu be⸗ 
ziehen iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 15. Juni. Im Auftrage des 
Kaiſers hat ſich geſtern Mittag 12 Uhr der 
Flügeladjutant Oberſtlieutenant von Moltke nach 
Stendal begeben, um an dem Leichenbegängniſſe 
des Lieutenant von Poncet theilzunehmen und für 
den Monarchen einen koſtbaren Lorbeerkranz mit 
langer weißer Atlasſchleife, welche in Golddruck 
das faiſerliche W. mit. der. Krone darüber trägt, 
auf den Sarg niederzulegen. An der Leichenfeier 
wird das geſammte Offizierkorps des magdebur⸗ 
giſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 10 mit dem Oberſt 
von Bonin an der Spitze, eine Deputation der 
Eskadron, bei welcher der Verſtorbene geſtanden, 
und die Offiziere des Bezirkskommandos theilneh⸗ 
men. Zur Trauerparade iſt das Trompeterkorps, 
30 Huſaren zu Pferde unter einem Premier⸗ 
lieutenant und einem Sekondelieutenant mit den 
dazu gehörigen Unteroffizieren befohlen. 

— (Zum Bierbohkott.) Der Bund deutſcher 
Brauergeſellen, welcher ſich im vorigen Jahre in 
Leipzig gebildet hat und bereits in Berlin, Leip⸗ 
zig, Dortmund, Breslau, Mühlheim, Hamburg, 
Deſſau, Frankfurt a. M., Magdeburg, Halle, 
Dresden und Braunſchweig Verbandsvereine mit 
1398 Mitgliedern beſitzt, hielt geſtern in dem Lo⸗ 
kale des Herrn Müller, Berlin, Johannisſtraße 20, 
ſeinen diesjährigen Delegirtentag ab. Die dem 
Verbande angehörigen Vereine ſtehen nicht auf dem 
Boden ſozialdemokratiſcher Tendenzen. Vertreten 
ſind ſämmtliche Verbandsreviere durch 18 Dele⸗ 
girte. Den Vorſitz führte der Bundesvorſitzende 
König⸗Leipzig. Zunächſt erſtattete der Delegirte 
von Braunſchweig, Kollege Meier den Bericht 
über die ausgeſperrten Braunſchweiger Kollegen. 
Der Redner bedauert, daß auch nichtſozialdemo⸗ 
kratiſche Kollegen von dem Ausſchluß betroffen 
worden find und beantragt deshalb mit den 
Brauereibeſitzern zu unterhandeln. An Uuter⸗ 
ſtützungen für die Braunſchweiger Ausgeſperrten 
ſind circa 1400 Mark eingegangen. Es find zur 
Zeit 22 Mitglieder zu unterſtützen. Darnach gab 
der Delegirte Will⸗Berlin einen kurzen Bericht 
über die Berliner Verhältniſſe, die zum Schaden 
der Geſellen ausgeſchlagen find. Der von den 
ſozialdemokratiſchen Kollegen jetzt ſo viel geſchmähte 
Direktor Röſicke ſei der Erſte geweſen, di 
Forderung der Geſellen um Verkürzug der Arbeits⸗ 
zeit und Erhöhung der Löhne 1885 bewilligt habe. 


(Beifall.) Die Aktienbrauerei Moabit und das 


Münchener Brauhaus hätten ſich am längſten 
dagegen geſträubt. Heute geberden ſich die Herren 
äußerſt arbeiterfreundlich, den ſeiner Zeit wegen 
des Arbefitsnachweiſes über einzelne Brauereien 
verhängten Boykott habe Bebel ſelbſt nicht gebil⸗ 
ligt. Die Maifeier in dieſem Jahre hätten die 
Brauergeſellen keineswegs gefordert, ſondern nur 
die Böttcher. Den daraus entſtandenen Konflikt 
haben die Ausgeſperrten den Sozialdemokraten zu 
danken. Die Brauereibeſitzer dächten, wie Redner 
bemerkt, an keine Lohnkürzung und die nicht⸗ 
ſozialiſtiſchen Brauergeſellen ſeien auch mit ihrer 
Lage vollkommen zufrieden. Er ſei der Meinung, 
daß ſich auf gütlichem Wege eine Einigung wohl 
erzielen laſſe. 

— Auf dem Terrain der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung im Treptower Park begann geſtern 
der große Kehraus. Sämmtliche Stallgebäude, 
Pferdekrippen, Bureguräume und andere Baulich⸗ 
keiten ſtanden zum ſofortigen Abbruch und zum 
Verkauf. Ebenſo wurde der in einer Ausdehnung 
von 6000 laufenden Metern um die Ausſtellung 
führende Zaun nebſt Stacheldraht, ein Poſten von 
3000 Quadratmeter Bretter, Rüſtſtangen und 
alles, was nicht niet⸗ und nagelfeſt auf dem Aus⸗ 
ſtellungsplatz war, zum Verkauf geſtellt. In 
wenigen Tagen wird die letzte Spur der Ausfiel- 
lung vom Erdboden vertilgt ſein. 

— (Ein trauliches Heim.) Große Ueber⸗ 
raſchungen wurden dieſer Tage zwei Polizeibe⸗ 
amten in Rixdorf bereitet, welche einem Bes 
wohner in der Kneſebeckſtraße einen dienſtlichen 
Beſuch abzuſtatten hatten. Beim Eintritt in die 
aus Stube und Küche beſtehende Wohnung wehte 
den Beamten ein Geruch entgegen, der ihnen faſt 
den Athem benahm. Gleichzeitig bemerkten ſie 
eine Heerde aninchen, die beim Erblicken der 
Fremden in alle Winkel auseinanderſtob. Einige 
Schritte weiter ſchien es, als ob eine breite Diele 
des Fußbodens beweglich ſei, und nachdem man 
genauer hinſah, gewahrte man unzählige — 
Ameiſen. In einer Ecke des Zimmers ſtanden 
zwei Säcke, die ſich ebenfalls bewegten. Eine 
nähere Beſichtigung ergab, daß auch dieſe mit 
Ameiſen gefüllt waren. Die Famtlienmitglieder 
gaben auf Befragen der Beamten an, daß die 
Ameiſen aus dem Köpenicker Forſt geholt worden 
ſeien, um einen ſchwunghaften Handel mit 
Ameiſeneiern betreiben zu können. Mit alledem 
noch nicht genug; in einem Bauer an der Wand 
befanden ſich zahlreiche weiße Mäuſe, in einem 
anderen eine Anzahl junger Singvögel, welche 
Tags zuvor aus einem Neſt ausgenommen worden 
waren. Einen ordentlichen Schreck bekamen die 
als plötzlich dicht über ihren 


e 


Gegenmaßregel wird die Anordnung verlangt, daß f 
deutſche Schauſpieler und Werke deutſcher Maler Die ganze Familie iſt an 


Kopfſchmerzen leide. 
ſeiner Frau reden. Als der Verwandte weg war, 
ſchickte W. fein Dienſtmädchen mit ſeinem Knaben 


welcher die Haft gehalten, wie dies drüben dem armen von 


RER 


Thieren zuſammen hauſt, 
an der Geſundheit zu 


Ste froh aut A Die Beam 
waren herzlich froh, als ihte Miſſion | 
N 0 \ 


erfüllt w 
gt rf 
Mitglieder derſelben werden ſich wegen Ueber⸗ 
tretung des Feld⸗ und Forſtpolizei⸗Geſetzes zu 
verantworten haben. Die Eltern 
Hauseigenthüner auf Räumung der Wohnung 
verklagt worden. 


Köln, 11. Juni. (Zerſtörtes Familienglück.) & 100 Prozent 
Der auf dem Hanſaring 125 im zweiten Stock⸗ 29,5 nom., per 


ne ernftlichen Schaden gramm lole 
e e Ke 


>> Auguſt —.— 


4 


| 


Hafer 
ſind von dem bis 135.00, feiner 


„ 
5 1 


00—120,00, per Juni 119,0 

at 119,00 G., per Juli⸗ 

5 September⸗Oltober 120.00 bis 

121,00 120,0 bez, 
SGerſte ohne 

Haß per 1000 


über Notiz. 
Splkeit ee piet, ver 
auptet, 
Seo ifo 10er 30,7 bez., per Juni 70er 


werk wohnende Agent Albert Wehmann, ein etwa Auguſt⸗September 70er 30.5 nom. 


Z4jähriger, in jeder Beziehung nüchterner Mann, 
der fleißig für den Unterhalt ſeiner Familie 
ſorgte, war viel auf Reiſen und verehrte ſeine 
Gattin abgöttiſch. Ein Söhnchen von etwa ſechs 
Jahren war die Freude des Vaters. Seine Frau 
Maria geb. Petzhold aus Rathenow, ſah außer 
ihrem Gatten einen anderen Mann gern, einen 
Kaufmann aus Berlin, mit dem fie in Briefe 
wechſel ſtand und der ſie auch hier und da, wenn 
ihr Mann auf Reifen war, befuchte. Das Dienſt⸗ 
mädchen des W. kannte dies Verhältniß und 
wußte, daß die Frau den Mann hinterging. Es 
wußte, daß die Frau poſtlagernde Briefe von 
ihrem Verehrer aus Berlin erhielt und wurde 
von ſeiner Herrin ſchon hie und da beauftragt, 
19 50 von der Poſt zu holen. Empört über das 

erhalten der Frau, wandte ſich das Mädchen an 
einen nahen Verwandten ihres Herrn und über⸗ 
gab dieſem einen der poſtlagernden Briefe, der 
das ſträfliche Benehmen der Frau offen klar legte. 
Der betreffende Herr fühlte ſich gezwungen, dem 
bedauernswerthen Manne reinen Wein einzuſchenken 
und machte dem Ahnungsloſen heute Mittag Mit⸗ 
theilung von dem, was er wußte und was durch 
den Brief beſtätigt wurde. Anſcheinend ruhig, 
nahm der Gatte die Mittheilungen über den 
Lebenswandel ſeiner Frau entgegen; er bat ſchließ⸗ 
lich den Verwandten, ihm doch aus der Apotheke 
etwas zu holen, da er durch die Aufregung an 
N Inzwiſchen wolle er mit 


nach der Bewahrſchule am Klapperhof. Als der 
Verwandte mit der Medizin wieder zurückkehrte, 
jand er die Wohnung von innen zugeriegelt. 
Das Schlimmſte ahnend, ließ er einen Schloſſer 
holen, der die Thür aufſprengte. Den Einkreten⸗ 
den bot ſich ein entſetzlicher Anblick. Auf dem 
Teppich lag in einer Blutlache mit einer Schuß⸗ 
wunde in der Schläfe die Frau; neben ihr, eben⸗ 
falls todt, der Mann, auch mit einer Schußwunde 
im Kopf. Die Auseinanverfegimg der Eheleute 
vor ihrem Ende kann nur kurz geweſen ſein. 
Die Polizei ließ die Leichen der Beiden in einem 
gemeinſamen Sarge nach dem Todtenhauſe 
chaffen. Das unglückliche Kind wurde von den 


— 


Verwandten des Mannes ſofort in Obhut ge⸗ 
nommen. Morgen findet die gerichtliche Ob⸗ 
duktion ſtatt. we 

Saarburg, 11. Juni. Der „Straßburger 
Poſt“ wird von hier geſchrieben: Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach iſt der vielgenannte Hauptmann 
a. D. v. Seel, der Bruder des ehemaligen Platz⸗ 
majors in Bitſch, der, vor mehreren Wochen auf 
einer Erholungsreiſe in Südfrankreich begriffen, 
als „Spion“ dort verhaftet worden war, auf 
Vermittelung des Auswärtigen Amtes zu Berlin 
wieder freigelaſſen worden. Zur Beurtheilung 
des Seelenzuſtandes des Mannes glauben wir 
anführen zu müſſen, daß er kurze Zeit, nachdem 
er von Hauſe abgereiſt war, von Genf aus an 
Verwandte geſchrieben hat, er gehe nach 
Frankreich, weil dies ein unſerem Vater⸗ 
laude feindlicher Staat und 
vor Verfolgungen der deutſchen Behörde 
ſicher ſei. „Meine Verfolgung“, ſchrieb er, 
„muß Deutſchland wenigſtens eine Viertelmillion 
gekoſtet haben, denn billig ſind die Privatdetektiv⸗ 
Bureaus nicht.“ Das dürfte genügen. v. Seel 
befindet ſich jetzt in Marſeille zur Beobachtung 
ſeines Geiſteszuſtandes in rückſichtsvoller Behand⸗ 
lung. Vor zwei Jahren iſt hier ein ähnlicher 
Fall vorgekommen; ein franzöſiſcher Kapitän war 
hierher gekommen, um ſich, wie er meinte, den 
Verfolgungen der franzöſiſchen Behörden zu ent⸗ 
ziehen! Da man hier ſofort einſah, daß man es 
mit einem Geiſteskranken zu thun hatte, ſo wurde 
der Bedauernswerthe nicht erſt Wochen lang in 


er da 


Seel paſſirte, ſondern ſofort zu feinen Verwandten 
verbracht. id Jet 
Wien, 14. Juni. In dem Bezirke Kotz⸗ 
mann in der Bukowina find in der Zeit vom 1. 
bis 7. Juni 5 Cholerafälle vorgekommen; 2 der⸗ 
ſelben verliefen tödtlich. fi 9 


Bankweſen. 
Paris, 14. Juni. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1 782 521000, 
Zunahme 2 906 000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1 277 083 000, 
Abnahme 1805 000. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Franks 479 984 000, Abnahme 26 431 000. 
Notenumlauf Franks 3 416 918 000, Abnahme 
20 377 000 


Laufende Rechnung d. Priv. Franks 429 172.000, 
Abnahme 22 181 000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 136 697 000, 
Zunahme 21 306 000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 288 429 000, Ab⸗ 
nahme 2150 000. 
Zius⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 10 815 000, 
Zunahme 279000, 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
Umlauf 89,54 Prozent. 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 33 016 
5 e 3 000. A 99 

üthaben des Staates Pfd. Sterl. 890; 
Zunahme 198 000. De e 


Notenreſerve Pfd. Sterl. 272 ” 
105000 Pf erl. 27 269 000, Zunahme 


Rigierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 9 894 000, 

„unverändert. 

TE ee der Reſerve zu den Paſſiven 
8 


Cleqringhouſe⸗Umſatz 103 Mill., gegen die ent⸗ 


ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 


1 Million. 


An 

Mark. 
} 

y 

12 RAD 
d 

d 
d 

Rent 
de. 
Deft 
5 


11 5 697% in der Vorwoche. 
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Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 


Petroleum ohne Handel. 815 

ee ne Weizen 135,00, 

Roggen 119,00, 7 "Spiritus 29,5. 
Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 15. Juni. 


Weizen per Juni —,— bis —— Mark, eiſen. N 
per Juli 136,75 Mark, per September 139,25 rants 41 Sh. 10% d. 


ar 


zu der 0 
Kilogramm lolo 12300 fu der loko 12,50, ſtetig. 
[Cuba zucker —— 


100 Liter labungen angeboten. — Wetter: e * 
Lon Chili⸗Kupfer I 
Juni⸗Juli 70er 29,5 nom., per 38,37, per drei Monat 38,75. 


ezler & Co.) Kaffee good average Santos 

Be Juni 97,50, per September 92,50, per 

Dezember 86,75. Feſt. 2 
London 14. Juni. 96prozentiger Java⸗ 
| loko 14,00, ſtetig. Rübenroh⸗ 


London, 14. Juni. An der Küſte 8 Weizen 
\ Heiter 
London, 14. Juni. 


London, 14. Juni. Kupfer, 
good ordinary brands 38 Lſtr. 5 S : 
Zinn (Straits) 70 Lſtr. Sh. — a. Zink 
15 Lſtr. 12 Sh. 6 4. Blei 9 ir 2 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
42 Sh. ½ d. f a 

Glasgow, 14. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
(Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 


(Anfangs ⸗Kourſe.) 


hile Lars 
h. — d. 


Newyork, 14. Juni. 


Roggen per Juni 120,75 bis 120,25 Mark, petroleum. Pipe line certificates per Juli 


per Juli 120,25 Mark, per September 122,00. —. Weizen per Juli 61,87. 


fark. 
1 0 Rüböl per Juni 43,10 Mark, per Oktober 
43,10: Mark. 


Spiritus loko 70er 31,70 Mark, per 


i 70er 34,10 Mark, per Juli 70er 34,40 
Mar per September 70er 35,40. Mart. 
af er per Juni 134,50 Mark, per September 
115,25 Mark. 
0% Matt 
99, ark. } 
Petrol eum per Juni 18,50 Mark. 


Schluß⸗Kourſe. 


105,40 London lang 
102,25] Amſterdam kurz 


Berlin, 15. Juni. 


Preuß. Conſols 4% 

lische Neichsanl. % 90,20 | Baris kurt 
eichsanl. j 8 

Pom Pfandbriefe 99,70] Belgien kurz Sn 

do. Landesered.⸗VB. 31% 98,70. Berliner Dampfmühlen 123,50 


3 ½% 99,50 | Neue Dampfer⸗Compagnie 
Centrallandſch. Pfobr. 3 In a 9 50 } 0 50 


o. (Stettin) 5 

Italieniſche Rente 718,40 | Stett. Chamotte⸗Fabrik 
0. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 48,10 dier 

Ungar: Goldrente 98,20 | „Union gene chem. 

Rumän. 1881er amort. u ! Produkte 


ente 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 64,60 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 92,10 
Griechiſche 4% Goldrente 27,70 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½0% 104,10 

do“ von 1886 100,10 
Mexikan. 6% Goldrente 58,40 

efterr. Banknoten 168 00 
Ruſſ. Banknoten Caſſa 219,5 
do. o Ultimo 219,75 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4½% 219,09 

, do. (110) 4% 219,00 
do. (100) 4% 101,76 Horpen 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% } 

V. VI. Emiſſion 102,25 
Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 103,50 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 129,00 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. 

vorm. Möller u. Holberg 

Stamm⸗Akt. à 1000 M. 199,00 

6.00 
217,0 


Tend enz: 


do. neue Emiſſion 
4% Hamb. Hyp.⸗Bank 

b. 1900 unk. 
Macedon. 3% Eiſenbahn.⸗ 

Gold⸗Obl. cu 


Ultimo⸗Kourſe: 
Disconto⸗Commandit 188,0 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 134 00 
Oeſterr. Credit 210 75 


bal 
Mainzerbahn 
Norddeutſcher Lloyd 
Lombarden 


do. 6% Prioritäten 
eo Franzoſen 


Petersburg kurz 
Londou kurz 


behauptet. 


Paris, 14. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
ee Kours v 18. 
100,50% | % 
100,55 
79.35 
98,75 
100,80 
63,25 
89,20 
64,62 
24.55 
123,75 
478,50 
702,50 


225,00 


30% amortiſirb. Rente 
% Rente es ale 
Italieniſche 5% Rente 

4% ungar. Goldrente 
1% Ruſſen de 18999. 
4% Ruſſen de 1894 
3% Ruſſen de 1891 
4% unifiz. Egypter f 
4% Spanier äußere Anleihe 
Convert. Türken 
Türkiſche Looſe e 
4% privil. Türk.⸗Obligationen 
Franzoſen 1 
Lombarden 
Banque ottomane 


ä —*„ 


or. N 


89,20 
65.00 
24.65 


476,00 
705,00 


rer“ 


ner —7ᷣ * 


äj· 655 


ͤj(G G 6 3335334 
irren teren. 
DIL ee 


de Paris 


er 35 2 


n 
Credit lee 
„ mobilier 
Meridional⸗Aktien 
Rio Tinto⸗Aktien 
Suezkanal⸗Aktieen 
Credit Loni 740,00 
B. de Frange 
Eises tom ne 
Wechſel auf deutſche Plätze g M. 
Wechſel auf London kurz 
Cheque auf Londeoen 
Wechſel Amſterdam k. 2 
PFF a 205 
eee Bi 

Fi aalen neee 9,62 
Robimſon⸗Aktien 
Portugieſen e 
Portugieſiſche Tabaksoblig. 
Privatdiskont 


852 
740,00 
428,00 
192,75 


j —* 73 


(H —*ͤ*·—̃ 


400,00 


ͤ —ͤ—ͤ—öů erbeurenene 


Hamburg, 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 77,50, per September 75,50, 
per Dezember 69,25, per März 67,25. — 
Kaum ſtetig. ? 
Hamburg, 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
Juni 12,40, per Auguſt 12,45, per Oktober 
11,67 per Dezember 11,52½. — Schwach. 

Bremen, 14 Juni. (Börſen⸗Schlußvericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Feſt. Loko 
4.75 B. — Baumwolle ſtetig. 

Amſterdam, 14. Juni. JZava⸗ Kaffee 
good ordinary 51,00. 

Amſterdam, 14. Juni. Bancazin n 


Amſterdam, 14. Juni, Nachmittags, 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
geſchäftslos, per November 138,00. Roggen lolo 
auf Termine ſchwach behauptet, per Juli 100,00, 
per Oktober 102,00. Rüböl ur. per Sep⸗ 
tember⸗Dezember —,—, per Mai 1895 -,. 

Antwerpen, 14. Juni. Getreide markt. 
Weizen weichend. Roggen beh. Hafer 
flau. Gerſte ruhig. = 

Antwerpen, 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,00 bez., 
12,12 B., per Juni 12,12 B., per Juli⸗Auguſt 
12,25 B., per September⸗Dezember 12,25 B. — 


, 


Havre, 14. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 


per Juni 96,00 Mark, per September Sch 


[ Kupfer: höchſter Preis 


25,171/2 1% 


ſagte und ſeit dem 


Newyork, 14. Juni, Abends 75 


Baumwolle in Newyork 
2281000, in Neworleans 7 
Petroleum matt, Rohes . 6, 
Standard white in Newyork 
do. in Philadelphia 
Pipe line certificates 
malz Weſtern ſteam 
do. Lieferung per Juli 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 


Kw ˖557⁵* 55333 


( „ ͤ%ũ 


ner. 


ven. 


er een 200 


or [en 0.0. 


ä 9**„ »»» „b 


per September 


Getreidefracht nach Liverpool 
Chicago, 14. Juni. 


12,25 


—A— 2 2 


2523252 


Schiffs nachrichten. 


London“ 14. Juni. In der Nähe von Weſt⸗ 
port in der iriſchen Graſſchaft Mayo kenterte ein 
Paſſagierdampfer; etwa 30 Perſonen ſollen dabei 
ertrunken ſein. 

Southampton, 14. Juni. Der Hamburger 
Schnelldampfer „Normannia“, welcher heute früh 
mit 700 Paſſagieren, etwa 10 Millionen Kontanten 
und 500 Säcken Poſt, größtentheils für Ham⸗ 
burg beſtimmt, hier anlief, hat die Strecke von 
3149 Seemeilen mit einer Durchſchnittsgeſchwin⸗ 


digkeit von 201), Meilen pro Stunde zurück⸗ 


gelegt. 


Waſſerſtand. 
| Ftettin, 15 Juni. In 
0 Zoll = 5,65 Meter. 


Zelegrapbifche Depeſchen. 

Berlin, 15. Juni. Bezüglich der Nordlands⸗ 
reiſe des Kaiſers verlautet, der Kaiſer werde am 
23. Juni früh 9 Uhr von der Wildparkſtation 
die Reiſe nach Kiel antreten und ſich am 
29. oder 30. von dort nach Schweden begeben. 
Am nächſten Sonntag wird der Kaiſer der großen 
Ruder⸗Regatta am Langen See in Grünau bei 
Berlin beiwohnen. 

Wien, 15. Juni. Nach Meldung der hieſi⸗ 
gen Zeitungen hat ſich hierſelbſt ein vorbereitendes 
Komitee gebildet, welches eine öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Kolonialgeſellſchaft gründen will behufs 
Regelung des Auswanderungsweſen und der ziel⸗ 
bewußten Inangriffnahme öſterreichiſch⸗ungariſcher 
Koloniſationsarbeit in fremden Welttheilen. 

Troppau, 15. Juni. (Privat⸗Telegramm). 
In Troppau fand Nachts in den gräflich Laxiſchen 
Kohleugruben „Johann⸗Franziska“ eine Exploſion 
von ſchlagenden Wettern ſtatt. Es ſind 150 Berg⸗ 
leute, 1 Ingenieur und 2 Steiger todt. Die 
e war wegen Grubenbrandes un⸗ 
möglich. 

Peſt, 15. Juni. Die geſtrige Konferenz der 
Magnaten verlief reſultatlos, da die von denſelben 
gemachten Vorſchläge von Seiten der Miniſter 


zeichnet worden ſind. Am Sonnabend findet 
wiederum eine von dem Vizepräſidenten des 
Magnatenhauſes einberufene Konferenz ſtatt, welche 
aber vorausſichtlich ebenfalls ohne Reſultat ver⸗ 
laufen wird, weil beide Theile ſich weigern, nach⸗ 
zugeben. 

Paris, 15. Juni. Im geſtrigen Miniſter⸗ 
rath wurde beſchloſſen, im Budget von 1895 
42 Millionen Erſparniſſe zu machen, davon 15 
im Militäretat; durch dieſe Erſparniſſe wird das 
Budget ins Gleichgewicht gebracht. 

Rom, 15. Juni. Die Regierung läßt in 
den offiziöſen Blättern die Nachricht über angeb⸗ 
lich in Sizilien ausgebrochene Unruhen dementiren 
und ſtellt feſt, daß die radikale Preſſe aus Partei⸗ 
Intereſſe dieſe Nachricht ſehr übertrieben bat. 

Die durch eine offiziöſe Note angekündigte 
Verſchiebung im Miniſterum und die Erſetzun 
des Finanzminiſters Sonnino durch den Ackerbau⸗ 
miniſter Boſelli wird in politiſchen Kreiſen nicht 
als eine definitive Löſung angeſehen, weil das 
Kabinet in der Kammer dieſelbe Oppoſition gegen 
das von der Regierung wahrſcheinlich beibehaltene 
Finanzprogramm Sonninos finden wird. Die 


niederzulaſſen. 8 ü 
„Madrid, 15. Juni. Die Oppoſitionsblätter 
greifen die Regierung heſtig an, einestheils weil 
ſie jetzt erſt die vom verſtorbenen Sultan zuge- 
dem 3. Mai zur Verfügung ge⸗ 
ſtellte Kriegsentſchävigung in Empfang nimmt 
und weil ſie anderntheils beruhigende Nachrichten 
über die Lage in Marokko verbreitete, während 
Privatmeldungen dieſe als durchaus unbefriedigend 
bezeichneten. „ 
Die Regierung hat alle Vorbereitungen ge⸗ 
troffen für den Fall, daß das Einſchreiten der⸗ 
ſelben in Marokko nothwendig wird. Ein Theil 
der Garniſon von Valladolid und Sevilla find 


vollſtändig marſchbereit. 


Centrifugal⸗ 


Wekerle und Szilagyi als nicht annehmbar be⸗ 


